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Tausende kehrenTausende kehren
der Kirche dender Kirche den
RückenRücken
Köln/Düsseldorf. Noch nie

traten in Nordrhein-Westfalen
so viele Leute aus der Kirche
aus wie 2022. Der vielfach kri-
tisierte Umgang mit den Miss-
brauchsfällen durch Geistliche
in der Katholischen Kirche war
ein Hauptgrund. Im vergan-
genen Jahr 2023 setzt sich der
Schrumpfungsprozess auf ho-
hem Niveau fort.
In Köln gab es im Zeitraum

Januar 2023 bis einschließ-
lich November 14430 Kirchen-
austritte, im Gesamtjahr 2022
waren es 20331. Das Amtsge-
richt Aachen verzeichnete bis
zum 19. Dezember 2023 5747
Kirchenaustritte, in Bielefeld
waren es 3974 Menschen bis
zum 20. Dezember. Aus Müns-
ter wurden bis Ende November
2023 5379 Austritte gemeldet,
aus Oberhausen 1733 bis Ende
September. In Duisburg traten
bis Ende November 2023 2261
Menschen aus der Kirche aus.
Für 2022 hatte die Deutsche

Bischofskonferenz (DBK) einen
spektakulären Negativrekord
gemeldet: Bundesweit kehrten
522821 Katholiken ihrer Kir-
che den Rücken. Die Protes-
tanten meldeten 2022 insge-
samt 380000 Kirchenaustritte
bundesweit. Auch in NRW gab
es 2022 einen Höchststand von
insgesamt 223509 Kirchenaus-
tritten.
Zu den nun ermittelten vor-

läufigen Zahlen für 2023 sagte
der Religionspädagoge Ulrich
Riegel: „Auf der einen Seite hat
sich nichts Wesentliches geän-
dert, was die Austrittsdynamik
markant brechen sollte. Auf
der anderen Seite ist aber auch
nichts Wesentliches gesche-
hen - wie zum Beispiel ein neu-
es Gutachten, das einen promi-
nenten Bischof betrifft - das die
Welle deutlich nach oben trei-
ben sollte.“

Megaprojekt in Niehl geplant

Fo
to
:R
ai
m
on

d
Sp
ek
ki
ng

/
CC

B
Y-
SA

4.
0
(v
ia
W
ik
im

ed
ia
Co

m
m
on

s)

Europas größte
Wärmepumpe

Das war
der jeckste
Auftritt
seines Lebens

Interview mit dem „Blötschkopp“ zum 35. Bühnenjubiläum
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Für die Fahrgäste des
ÖPNV in Köln wird es
in diesem Jahr teurer.

Foto: Bause

Köln. Der vom Verkehrsver-
bund Rhein-Sieg (VRS) ange-
kündigte Fahrpreishammer
schlägt zu. BeimVRS–und da-
mit auch bei den Kölner Ver-
kehrs-Betrieben (KVB) – sind
die Tarife zum 1. Januar 2024
kräftig angstiegen.
Die VRS-Gremien hatten an-

gesichts der dramatischenKos-
tenentwicklungen für Energie,
Material und Personal eine Er-
höhung im Durchschnitt um
10,4 Prozent beschlossen. Das
Deutschlandticket ist von der
beschlossenen Preismaßnah-
me nicht betroffen und kostet
weiterhin 49 Euro monatlich.
Die Preiserhöhung trifft be-

sonders Gelegenheitsfahrer,
die ein Einzelticket kaufen. So
kostet etwa ein Kurzstrecken-
Ticket in Köln ab dem 1. Janu-
ar 2,50 Euro statt bislang 2,20
Euro. Für die Preisstufe 1 b für
Fahrten innerhalb von Köln
und Bonn werden 3,50 Euro
fällig (bisher 3,20 Euro).
„Noch nicht entwertete Ti-

ckets, deren Preise sich geän-
dert haben, gelten noch bis
zum 31. März 2024. Tickets,
die bis zu diesem Termin nicht
verbraucht wurden, können
anschließend noch drei Jahre
lang in den Kundencentern der
KVB umgetauscht“, teilte die
KVB mit.

Kurzstrecke kostet jetzt 2,50 EuroKurzstrecke kostet jetzt 2,50 Euro
Preishammer: Die KVB Tarife haben zum Jahreswechsel kräftig angezogen

Köln. Die Deutsche Bahn
plant in diesem Jahr mehrere
große Vorhaben zur Moderni-
sierung von Gleisen und Bahn-
höfen in NRW. 2023 hat das Un-
ternehmen dafür bereits 1,75
Milliarden Euro in Nordrhein-
Westfalen ausgegeben. „Damit
hat die DB 300 Kilometer Glei-
se, 425Weichen und 19 Brücken
modernisiert sowie Maßnah-
men an 151 Haltestellen und
Bahnhöfen umgesetzt“, sagte
eine Bahnsprecherin.
Eines der Großprojekt be-

trifft Köln. Das Schienennetz
der Domstadt gehört zu den
meistbefahrenen Knotenpunk-
ten in Deutschlandmitmehr als
500000 Pendlern täglich. Zwei
neue elektronische Stellwerke
sollen entstehen.
Das Stellwerk „Linker Rhein“

soll bereits Ende 2024 den Be-
trieb beginnen. Vorher verlegen
die Bauteams 374Kilometer Ka-
bel und setzen 130 Signale. Die
Arbeiten an dem zweiten Stell-
werk „Köln Hbf“ gehen 2024
ebenfalls weiter, aber der Bau
dauert noch.
Auch in anderen Städten

ist viel geplant: In Dortmund
nimmt der Umbau am Haupt-
bahnhof Formen an. Vor der
Fußball-EM im Sommer sollen
dort die großen Arbeiten abge-
schlossen sein. In Duisburg be-
gann 2022 die Modernisierung
des Hauptbahnhofs, die 2028
abgeschlossen sein soll. Im
Sommer 2023 wurde der erste
erneuerte Bahnsteig in Betrieb
genommen. Die Modernisie-
rung des nächsten Bahnsteigs
hat begonnen.

MilliardenschwereMilliardenschwere
Bauprojekte der BahnBauprojekte der Bahn

express-die-woche.de
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Als „Dä Blötschkopp“ ist
Marc Metzger der gut ge-
launte Clown im Karneval.
Er selbst sagt von sich stolz,
dass er schon seit 35 Jahren
in Diensten des karnevalisti-
schen Wortes ist. Der 50. Ge-
burtstag liegt schon hinter
Metzger, das 35-jährige Büh-
nenjubiläum steht unmittel-
bar bevor. Grund genug für
ein ausführliches Interview
mit EXPRESS.

Marc, was hast du für 2024
geplant?
Marc Metzger: Ausruhen!
Nein, Scherz beiseite. Man
muss zwar immer etwas ha-
ben, worauf man sich freut,
aber so Jubelzeug habe ich
nicht vor. Mein 33-Jähriges
ist mir durch Corona ver-
hunzt worden, deswegen
habe für mein 35-Jähriges
nichts Großartiges geplant. In
fünf Jahren habe ich 40-Jähri-
ges und feiere meinen 55. Ge-
burtstag, das ist karnevalis-
tisch und dann machen wir
ein großes Fass auf.

Dennoch hast du so einiges
in Planung, worauf sich die
Fans freuen dürfen.
Es war ja alles schon geplant,
aber es hatte ja niemand mit
der Pandemie samt Lockdown
gerechnet. Daher freue ich
mich ganz besonders auf die
Rückkehr auf die Tourbühne.
Ich werde wieder viel Musik
machen, ein neues Stück prä-
sentieren und ein neues Al-
bum soll auch entstehen.

Hast du schon einen Titel für
dein neues Stück?

Nee, da gehe ich gerade so
die Wand hoch, weil ich kei-
nen Titel finde. Ich bin so ein
Titelschreiber. Ich brauche
immer eine Überschrift und
dann fülle ich das. Wenn die
Session erstmal gut läuft, ha-
be ich den Kopf wieder frei,
um mich mit den anderen Sa-
chen zu beschäftigen. Ideen
sind genug da, nur eben noch
nicht die Überschrift.

Kannst du schon sagen,
wann die Tour starten soll?
Für Ende 2024 sind die Test-
abende geplant und Start soll
dann 2025 sein. Ich war gera-
demit den Paveiern aufWeih-
nachtstour und da habe ich so
richtig gemerkt, wie ich das
ganze vermisst habe.

Wie bereitest du dich auf die
Session vor?
Ich finde es in dieser Session
besonders herausfordernd,
denn die Themen um uns he-
rum werden nicht schöner.
Ich habe jüngst in meine Re-
de zu meinem 25-Jährigen
geschaut und war erschro-
cken, wie aktuell die ist. Al-
lein im Hinblick auf die Pisa-
Studie.

Du hast mal gesagt, dass
du dich selbst als Hofnarr
siehst. Wie wirkt sich das auf
die Themen aus?
Ich bin der Meinung, dass ich
als Büttenredner die Leute
für 20 Minuten aus dem All-
tag holen muss. Ich bin weder
Satiriker noch Kabarettist, die
können ganz anders arbeiten.
Meine Aufgabe als Bütten-
redner, ja als der Hofnarr, ist
es, die Leute zum Lachen zu
bringen.

Inwieweit bereitet es dir
Schwierigkeiten, die Proble-
me, mit denen wir alle kon-
frontiert sind, auszublen-
den?
Karneval steht nicht für Tot-
schweigen oder ausblenden,
sondern einfach nur für bei-
seitelassen. Es kommen im-
mer die Vorwürfe: „Wie könnt
ihr Karneval feiern – seht
ihr denn nicht, was los ist„?
Doch wir sehen das. Die Kri-
tiker können ruhig sagen,
wir schieben im Karneval al-
les beiseite – ja machen wir.
Karneval war und ist ein Ven-
til, eine Chance für kurze Zeit
aus dem Alltag auszubrechen.
Was tierisch wichtig ist, gera-
de in diesen schwierigen Zei-
ten. Wir machen die Augen
nicht zu, sondern wir blinzeln
nur kurz.

Gerne behaupten Kriti-
ker auch, dass die Kölschen
auf Knopfdruck feiern. Wie
siehst du das?
Nee, wir gehen nicht auf
Knopfdruck an, sondern wir
sind das ganze Jahr an. Der
Rheinländer weiß Ascher-
mittwoch, dass es am 11. No-
vember wieder losgeht. Das
Soziale, was außerhalb der
Session passiert, ist eine riesi-
ge Komponente, die die Freu-
de auf den 11. im 11. steigert.
Das braucht der Rheinländer.
Wenn man uns den Karneval
verbieten würde, würde sich
die Stimmung drastisch ver-
ändern.

Fragst du dich dennoch, ob
es richtig ist, in diesen Zeiten
Karneval zu feiern?
Ich stehe jeden Morgen auf
und frage mich, ob ich abends

lustige Sachen erzählen kann.
Ja kann ich, weil die Leute
kommen und es möchten. Sie
brauchen Ablenkung. Ganz
altes Thema, aber aktueller
denn je: Lachen ist Medizin.
Und den Kritikern sage ich:
Niemand wird gezwungen
Karneval zu feiern. Die, die
feiern möchten, denen sollte
man auch bitte diese Freiheit
lassen, das zu tun.

Über welche Themen wirst
du in deiner Rede sprechen?
Da es derzeit thematisch so
schwierig ist, werde ich wie-
der wie früher Geschichten
aus der Familie und aus dem
Alltag erzählen. Da gibt es
genug Stoff für lustige Ge-
schichten.

Wenn man 35 Jahre lang auf
der Bühne steht, gibt es be-
stimmt besondere Auftritte,
die man nie vergisst, oder?
Mein Papa, das wusste ich gar
nicht, hat ein eigenes Archiv
über mich geführt. Daraus
hat er mir einen richtig fet-
ten Wälzer gemacht, mit Aus-
schnitten vom Kindergarten-
Theater bis heute. Da sind
Dinger drin, wo mir zu jedem
Bild die passende Anekdote
eingefallen ist. Das war schon
ein besonderes Erlebnis für
mich, weil man plötzlich an
so viele schöne Dinge erin-
nert wird, die man gar nicht
mehr auf dem Schirm hatte.

Und was war der verrücktes-
te Auftritt?
Das war ein runder Geburts-
tag in einer kleinen Kölner
Kneipe. Ich hatte vorab kei-
ne Ahnung, um wen oder was
es sich handelte. Als ich in

den Saal schaute, sah ich ei-
nige ältere Herren am Tisch.
Jut, dachte ich mir, dann gu-
cken wir mal, ob wir die zum
Lachen kriegen. Als ich durch
den Türspalt schaute, wun-
derte ich mich, dass die Fuß-
ball schauten, denn auf dem
Bildschirmwar Franz Becken-
bauer. Was ich nicht wusste:
Beckenbauer war live zuge-
schaltet und gratulierte gera-
de dem Geburtstagskind.

Wie ging es weiter?
Beim zweiten Blick in den
Saal bekam ich einen La-
chanfall und sagte zu mei-
nem Fahrer, dass da ein ganz
schlechtes Double von Franz
Lambert an seiner weißen
Wersi-Orgel säße. Dann ent-
deckte ich auch noch Wolf-
gang Niedecken, der für mich
eine Legende war und ist. Das
war der Punkt, wo mich ein
starker Fluchtreflex überkam.

Aber du bist doch nicht ab-
gehauen?
Ich habe es nicht mehr ge-
schafft, denn in dem Mo-
ment kam die nette Dame,
die mich gebucht hatte, raus
und meinte: Papa wird sich
freuen, er weiß nicht, dass
Sie kommen. Sie müssen aber
noch einen Moment warten,
bis der Herr Podolski fertig
ist. Da habe ich die versteck-
ten Kameras gesucht und nur
noch gedacht: Die wollen
mich veräppeln.

Und dann?
Als Poldi mit seinen Glück-
wünschen fertig war, kam
Franz Lampert – es war übri-
gens keinDouble, sondern der
echte–aufmich zu und fragte

mich, was er denn zu meinem
Auftritt spielen soll. Meine
Antwort: Ach Jung, tusch ein
bisschen, wenn es mir zu viel
wird, sag ich Bescheid. Als ich
dann endlich meinen Auftritt
beginnen wollte, sprang das
Geburtstagskind auf, fiel mir
um den Hals und freute sich
ohne Ende. Es handelte sich
um Weltmeister und FC-Le-
gende Hans Schäfer. Ich war
zwar total fertig, habe aber al-
le zum Lachen gebracht. Und
es wurde noch doller.

Inwiefern?
Als ich fertig war,
stand plötz-
lich Wolf-
gang Niede-
cken auf und
sagte zu mir:
Hör mal, der
Tommy Engel
kann nicht.
Können wir
zwei et Vee-
del singen?
Wolfgang Nie-
decken, die Le-
gende schlecht-
hin, fragt mich, ob
ich mit ihm et Vee-
del singe. Da war es
dann komplett um mich
geschehen. Wenn es kei-
ne Fotos von diesem
Auftritt geben würde –
ich würde es selbst nicht
glauben. Dä Blötsch-
kopp und Niedecken
singen zusammen die
Fööss-Hymne über-
haupt. Bis heute konn-

te kein Erlebnis auf
der Bühne diesen

Auftritt
toppen.

Da kann dich deine Premiere
im September auf dem „Jeck-
liner“ bestimmt nicht mehr
schocken.
Ich bin ja immer skeptisch,
was das Thema Karneval au-
ßerhalb der fünften Jahres-
zeit angeht. Daher habe ich
bisher immer nein gesagt. Als
ich aber gelesen habe, wer da
alles so mitfährt, kam mir das
wie eine Karnevalsmesse vor.
Also habe ich zugesagt. In
Köln würde ich außerhalb der
Session keinen Karnevalsauf-

tritt machen, auf
dem Schiff ist
das was ande-
res.

Sein jeckster AuftrittSein jeckster Auftritt
Marc Metzger im Interview zu seinem 35. Bühnenjubiläum

VON MARCEL SCHWAMBORN &
DANIELA DECKER
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Niehl. Am Kraftwerksstand-
ort Köln-Niehl, direkt am Rhein
gelegen, soll die Großwär-
mepumpe entstehen, die mit
Flusswasser arbeitet. Die Ge-
samtleistung wird 150 Mega-
watt betragen; dies reicht aus,
um bis zu 50000 Haushalte mit
klimaneutraler Fernwärme zu
beliefern. Die Rhein-Energie
plant mit Kosten von rund 200
Millionen Euro.

„Dieses Vorhaben ist erst
der Auftakt für ein langfris-
tiges und umfassendes Pro-
gramm der Dekarbonisierung
gerade im Wärmesektor“, sagt
Vorstandsvorsitzender Andre-
as Feicht. Die Großwärmepum-
pe wird das Fernwärmenetz der
Kölner Innenstadt und der an-
grenzenden Stadtteile mitver-
sorgen.
Klappt alles wie vorgesehen,

kann Europas aktuell größtes
Wärmepumpensystem bereits

2027 in Betrieb gehen. Die aus
mehreren Modulen bestehen-
de Großwärmepumpe lässt sich
flexibel an die Wärmeanforde-
rungen anpassen. Sie nutzt die
Temperatur des Rheinwassers
als Wärmemedium und kann
dies mit Hilfe von Strom auf
ein für die Fernwärme taugli-
ches Temperaturniveau brin-
gen. So lassen sich zwei Drit-
tel Umweltenergie erschließen.
Dafür sindmaximal 0,5 Prozent
der Menge des an Köln vorbei-
fließenden Rheinwassers erfor-
derlich.
Dieses Wasser kehrt nach

dem Prozess in den Fluss zu-
rück. „Wir werden weitere eige-
ne unternehmerische Beiträge

zur Dekarbonisierung leisten,
etwa durch den Bau weite-
rer Großwärmepumpen“, so
Feicht. In dieser Anlaufphase
werde es allerdings ohne staat-
liche Anschubhilfe schwer sein,

die Wirtschaftlichkeit zu er-
reichen, das sei in der Pionier-
zeit der Erneuerbaren Energien
auch nicht anders gewesen.

Deswegen seien jetzt drei
Punkte wichtig: „Erstens müs-
sen wir und andere die Mög-
lichkeit haben, unsere fertigen

Förderanträge für das Bundes-
programm Erneuerbare Wär-
meversorgung einzureichen.
Zweitens müssen dessen Mit-

tel in der bisherigen Höhe zur
Verfügung gestellt werden, für
2024 und 2025. Und drittens
bedarf es einer Verstetigung

der Programme darüber hin-
aus, damit wir Planungs- und
Kalkulationssicherheit bekom-
men.“ (red)
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Wir helfen im Trauerfall

Klimaneutrale Fernwärme für 50000 Haushalte – 2027 soll sie ans Netz gehen

Rhein-Energie baut EuropasRhein-Energie baut Europas
größte Wärmepumpegrößte Wärmepumpe

Ein Kraftwerk in Niehl liefert Strom und Fernwärme.
In Niehl soll auch die Wärmepumpe errichtet werden.
Foto: Raimond Spekking / CC BY-SA 4.0 (via Wikimedia Commons)

Die Rhein-Energie hat die Ausschreibung für den Bau von
Europas größter Wärmepumpe gestartet. Der Energiekon-
zern sei zuversichtlich, dass sich am Verfahren zahlreiche
Anbieter beteiligen werden und will nach Abschluss der Ver-
handlungen bis zur Jahresmitte einen entsprechenden Bau-
beschluss fassen, sofern alle Rahmenbedingungen erfüllt
seien.

Läuft das Projekt wie ge-
plant, geht die Pumpe
2027 in Betrieb.

Geplant: Die Großwärme-
pumpe soll die
Innenstadt mitversorgen

Arbeiten der KVBArbeiten der KVB
Köln. Die KVB erneuert

die Oberleitungsanlage der
Stadtbahn-Linie 15 im Stre-
ckenabschnitt zwischen der
Haltestelle „Longericher
Straße“ und der Endhaltestel-
le „Chorweiler“. Hierfür muss
vom 7. Januar bis 1. Februar
die nächtliche Betriebspau-
se in diesem Abschnitt ver-
längert werden. Ersatzbusse
kommen zum Einsatz.Messung in der Silvesternacht.

Eingeatmet gefährden Feinstaub-
Partikel dieGesundheit
Chorweiler. Das Landes-

amt für Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz NRW hat in der
Silvesternacht wieder eine er-
höhte Feinstaubbelastung fest-
gestellt.
Den höchsten Messwert (381

Mikrogramm pro Kubikmeter
Luft) in der Stunde nach Mit-
ternacht habe eine Messstel-
le in Datteln-Hagem im Ruhr-
gebiet übermittelt, teilte eine
Sprecherin mit. Dahinter folg-
ten Köln-Chorweiler (226 Mi-
krogramm), Essen Gladbecker
Straße (215 Mikrogramm) so-
wie Wuppertal Gathe und Düs-
seldorf Corneliusstraße (jeweils
204 Mikrogramm). Die Werte
hätten in den vergangenen Jah-
ren aber auch schon durchaus
höher gelegen, sagte die Spre-
cherin. Ein Grund dafür könne

auch die Wetterlage gewesen
sein. Man sehe jedoch den Ein-
fluss von Feuerwerk. Insgesamt
habe es in diesem Jahr 76 aktive
Messstellen gegeben.

Das Umweltbundesamt be-
trachtet Feinstaubbelastung
mit Sorge. Jährlich würden rund
2050 Tonnen Feinstaub durch
das Abbrennen von Feuerwerks-
körpern freigesetzt werden, hat-
te es im November auf Anfrage
der Deutschen Presse-Agentur
erklärt. Das Einatmen von Fein-
staub gefährde die menschli-
che Gesundheit – und zwar bei
kurzfristig hoher wie auch bei
langfristig erhöhter Belastung.

Feinstaubbelastung: ChorweilerFeinstaubbelastung: Chorweiler
böllert sich auf Platz 2böllert sich auf Platz 2

Überreste eines Feuerwerks.
Foto: Martina Goyert

Datteln, Essen, Wupper-
tal und Düsseldorf mit
Höchstwerten.

Unfallfahrer: Verfahren eingestelltUnfallfahrer: Verfahren eingestellt
Niehl. Das Verfahren ge-

gen den 17-jährigen Autofah-
rer, der mutmaßlich für einen
tödlichen Unfall in Köln-Niehl
Ende August verantwortlich
ist, wurde vorläufig eingestellt.
Wie Oberstaatsanwalt Ulrich
Bremer mitteilt, wurde das Ver-
fahren gegen ihn beendet,„weil
nicht zu erwarten steht, dass
der Beschuldigte aufgrund sei-
nes Gesundheitszustandes ver-
handlungsfähig werden wird“.
Wie es weiter heißt, befindet
sich der 17-Jährige im Wachko-
ma. Die Staatsanwaltschaft er-
mittelte zuvor gegen ihn wegen
fahrlässiger Tötung, fahrlässi-
ger Körperverletzung und Ge-
fährdung des Straßenverkehrs.
Der mit fünf Jugendlichen

und einem 18-Jährigen be-
setzte Audi Q2 flüchtete in der
Nacht zum 27. August vor der
Polizei und prallte am Niehler
Damm/Bremerhavener Straße
gegen eine Mauer. Eine 16-jäh-
rige Insassin starb, die ande-
ren fünf Personen wurden bei
dem heftigen Aufprall verletzt.

Der Fahrer lag nach dem Un-
fall im künstlichen Koma. Er
hat keinen Führerschein und
soll alkoholisiert gewesen sein.
Schon zuvor soll der 17-Jährige
wegen Verkehrsvergehen auf-
gefallen sein. (fho)

Das Unfallauto nach dem verheerenden Aufprall.
Foto: Feuerwehr

Der 17-jährige Fahrer
liegt weiterhin im
Wachkoma
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VON HENDRIK PUSCH
Köln. Gerichtsvollzieher

Peter Prinz (64) hat bei sei-
nen Einsätzen schon viel er-
lebt, aber dieser eine Vorfall
in Rodenkirchen jagt ihm im-
mer wieder einen Schauer über
den Rücken. Ein „Reichsbür-
ger“ soll aus seiner Wohnung
geräumt werden. Der sträubt
sich, scheint aggressiv, öffnet
dann aber doch die Tür. „Und
dann hängt da eine Machete“,
erinnert sich Prinz und sagt:
„Das hätte auch richtig schief-
gehen können.“
Es sind Situationen wie die-

se, denen Gerichtsvollzieher
Peter Prinz und seine Kollegen
immer wieder ausgesetzt sind.
Nun bekommen sie eine seit
Langem geforderte Schutzaus-
rüstung.
Der Kölner Amtsgerichts-

präsident Dietmar Dumke
überreichte zunächst vier sei-
ner insgesamt 60 Gerichtsvoll-
zieher die frisch eingetroffe-
nen Schutzwesten. „Stich- und
schusssicher“ seien diese und
könnten auch unter der nor-
malen Kleidung getragen wer-
den. „Die Gerichtsvollzieher
haben einen anspruchsvol-
len und auch gefährlichen Be-

ruf“, sagte Dumke. Gerade bei
Zwangsräumungen von Woh-
nungen oder Kindeswegnah-
men sei die Stimmung re-
gelmäßig sehr emotional
aufgeladen.
Nordrhein-Westfalens Jus-

tizminister Benjamin Limbach
(Grüne), der zum Übergabeter-
min in Köln nicht erschienen
war, hatte allen 950 Gerichts-
vollziehern des Landes eine
Schutzweste zugesagt. Die Lie-
ferung hatte sich verzögert,

nachdem die Bundeswehr nach
dem russischen Einmarsch in
die Ukraine beim gleichen Her-
steller einen Großauftrag plat-
ziert hatte. „Nur auf einen Tra-
bi musste man länger warten“,
hatte im Vorfeld der Landes-
chef des Deutschen Gerichts-
vollzieherbundes geunkt. Man
habe schon seit Jahren auf die
Schutzausrüstung gedrängt.
Jetzt sind die Westen da.
Das Land Nordrhein-West-

falen investiert laut Minister
rund 400000 Euro in die neu-
en Schutzwesten. Bisher haben
700 Gerichtsvollzieher diese

bestellt, das Tragen ist frei-
willig. Die Westen werden in-
dividuell an Körpergröße und
Statur angepasst. Zudem sol-
len die Gerichtsvollzieher mit
Pfefferspray ausgestattet wer-
den. Bereits seit einiger Zeit
haben die Beschäftigten auch
die Möglichkeit, sich bei der
Polizei über die Personen zu
informieren, die sie aufsuchen.
Etwa darüber, ob diese bereits
Gewaltdelikte verübt haben.
Das ging vorher nur bei einem
konkreten Anlass.
Das Thema nahm an Brisanz

zu, nachdem ein Mitarbei-
ter der städtischen Kämmerei
in Köln-Dünnwald von einem
psychisch kranken Mann er-
stochen wurde, als er säumiges
Geld eintreiben wollte.
„Ich war bei dem Einsatz da-

bei“, sagt Gerichtsvollziehe-
rin Georgia Papapostolou. Vier
Jahre ist das nun her und noch
immer beschäftige sie der
schreckliche Vorfall sehr. Sie
freue sich über die neue Aus-
rüstung. „Die Schutzwesten
geben einem ein Gefühl der Si-
cherheit“, sagt sie.
Eine Schutzweste hätte sich

auch Gerichtsvollzieher Chris-
tian Stumpf in der Vergangen-
heit gewünscht. In Niehl woll-

te er eineWohnung öffnen und
die Schlösser austauschen las-
sen – in Abwesenheit des säu-
migen Mieters, das war zumin-
dest der Plan. „Und auf einmal
stürmte der Mann mit gezoge-
nemMesser aus dem Badezim-

mer und auf mich zu“, erzählt
Stumpf. Er habe unverletzt
flüchten können. Es kam zum
Polizeieinsatz und einer Ver-
urteilung durch das Amtsge-
richt.
Dass sich niemand über ih-

ren Besuch freue, das wissen
die Gerichtsvollzieher nur all-
zu gut. Sie äußerten auch Mit-
gefühl gegenüber den Men-
schen, denen sie im Winter
den Strom und die Heizung
abstellen müssten, weil Rech-
nungen viele Monate nicht
bezahlt wurden. Die Schuld-
ner würden oftmals ihre Brie-
fe gar nicht mehr öffnen und
seien dann beim Auftauchen
der Beamten völlig überrascht.
„Schlimm ist es, wenn dann
noch kleine Kinder anwesend
sind“, sagt Peter Prinz. Er in-
formiere dann das Jugendamt.

SchutzwestenSchutzwesten
und Pfeffersprayund Pfefferspray Der Kölner Amtsgerichtspräsident

Dietmar Dumke (r.) überreicht vier
seiner Gerichtsvollzieher die erwar-
tete Schutzausrüstung. Foto: Dirk Borm

Der verheerende Sturm in den Abend- und Nachtstunden
des 21. Dezember war ein Tornado. Das geht aus der Ana-
lyse hervor, die Forscher Hendrik Sass auf seiner Website
tornadomap.org durchgeführt hat.

VON ALEXANDER BÜGE
Poll. Demnach zeichne-

te sich ab dem Deutzer Hafen
eine klar abgegrenzte Schnei-
se mit konzentrierten Schäden
ab. Dabei traten in einem 16,7
Kilometer langen und etwa 370
Meter breiten Korridor Wind-
geschwindigkeiten von bis zu
220 km/h auf.
Schäden richtete der Sturm

dabei vor allem in Poll, aber
auch in Westhoven, Roden-
kirchen, Weiß, Zündorf, Libur,
Spich und Oberlar an, weshalb
die Feuerwehr in den Abend-
und Nachtstunden des 21. De-
zember circa 380 Mal im Ein-
satz war.
Die Aufräumarbeiten in Poll

waren damit aber längst nicht
beendet. Denn selbst zwei Wo-
chen nach dem Sturm sind
im Veedel immer noch Spu-

ren der Verwüstung zu erken-
nen. So ist beispielsweise der
Sportplatz auf der Müllergas-
se weiterhin abgesperrt und
der Traktorspielplatz nahe
des alten Friedhofs aufgrund
von zahlreichen umgefallenen
Bäumen weiterhin nicht nutz-
bar. Und auch die Kita Käul-
chensweg sowie die Aldi-Filia-
le am Poller Kirchweg blieben

während der gesamten Woche
aufgrund von massiven Schä-
den geschlossen. Zudem waren
vor Ort zahlreiche Handwerker
unterwegs, um abgedeckte Dä-
cher wieder instand zu setzen
und die Spuren des Tornados
zu beseitigen.
Interessant in diesem Zu-

sammenhang: In der Ge-
schichte Polls kam es zu einem
weiteren Tornado-Vorfall. Al-
lerdings ereignete sich dieser
bereits am 7. August 1898, al-
so vor ziemlich genau 125 Jah-

ren. Am Sandberg 66 erinnert
eine Tafel daran, die trotz des
jüngsten Tornados und Wind-
geschwindigkeiten von bis zu
220 km/h immer noch an der
gleichen Stelle hängt.

Offiziell: SturmOffiziell: Sturm
in Poll warin Poll war
ein Tornadoein Tornado

Die Aufräumarbeiten im Veedel dauern knapp zwei Wochen später immer noch an
Auf der Alfred-Schütte-Allee
wurden mehrere Bäume
entwurzelt. Fotos: Büge

Dieses Straßenschild wurde aus der Verankerung im Boden
gerissen.

Schäden auch in Westho-
ven, Rodenkirchen, Weiß
und Zündorf.

Zäune wurden umgerissen, Wellblech-Stücke liegen herum, Dächer wurden ab-
gedeckt. Mehr Fotos online unterwww.express-die-woche.de

NachmehrerenAngriffen in Köln anderWohnungstür:
DieGerichtsvollzieher bekommenauchPfefferspray

Schockmoment: In Niehl
zog ein Bewohner plötz-
lich ein Messer.

Zwangsräumungen und
Kindeswegnahmen sind
emotional aufgeladen.

Wohnen am EbertplatzWohnen am Ebertplatz
für 3,9 Millionen Eurofür 3,9 Millionen Euro
VON FLORIAN TEICHERT
Innenstadt. Die Fahrt mit

dem Fahrstuhl in den 26. Stock
des Ringturms am Ebertplatz
dauert gefühlt eine halbe Ewig-
keit. Doch die Geduld zahlt
sich spätestens dann aus,wenn
man in der rund 310 Quadrat-
meter großen Penthouse-Woh-
nung steht und durch die zahl-
reichen Fensterfronten einen
Blick auf Köln genießen kann,
den man sonst wohl nur aus
dem Flugzeug kennt.
Die Schuhe bitte einmal

ausziehen“, sagt Harald Kas-
ter vom Luxus-Auktionshaus
Sotheby’s, welches weltweit
nicht nur den Kunst- und An-
tiquitätenmarkt bedient, son-
dern auch hochpreisige Im-
mobilien verkauft. Neben der
Wohnung im Ringturm hat
Sotheby’s unter anderem auch
Luxus-Immobilien in den
Kranhäusern im Rheinauhafen
oder im Stadtteil Hahnwald in
seinem Portfolio.
Auf Socken geht es in den

Eingangsbereich derWohnung.
Nach wenigen Schritten steht
man bereits im Wohnbereich.
Die 360-Grad-Fensterfront,
welche sich einmal um den ge-
samten Wohnbereich legt, prä-
sentiert jedem Besucher eine
spektakuläre Aussicht auf die
Stadt. Von der grauen Desig-
ner-Couch aus hat man einen

direkten Blick auf den Kölner
Dom, auch alle anderen prä-
gnanten Bauwerke und Orte
der Innenstadt lassen sich vom
Wohnzimmer aus problemlos
finden.
Und auch der Rest der Woh-

nung macht keine halben Sa-
chen.Gästezimmer, die so groß
sind wie ganze Ein-Zimmer-
Wohnungen, LED-Beleuch-
tung im gesamten Wohnbe-
reich, ein Fitness-Bereich mit
modernen Geräten, begehbare
Kleiderschränke. Dazu hat die
Wohnung einen eigenen Ser-
verraum sowie eine vom Haus
unabhängige Warmwasser-
versorgung. „Das ist hier alles
hochmodern“, erzählt Kaster –

und hat natürlich seinen Preis.
3,9 Millionen Euro soll die
Wohnung kosten. Im Vergleich
mit dem veranschlagten Preis
für ein etwas kleineres Luxus-
Apartment in den Kranhäusern
(rund 8,9 Millionen Euro) ist
diese Summe jedoch fast schon
ein Schnäppchen.
Die aktuellen Eigentümer

würden die Wohnung laut Kas-
ter kaum noch nutzen und ver-
bringen fast das ganze Jahr im
Ausland. Ein neuer Käufer oder
eine neue Käuferin werde zur-

zeit gesucht,mehrere Personen
hätten bereits loses Interesse
bekundet. Steigende Hypothe-
kenzinsen haben zuletzt aller-
dings zu einem Einbruch auf
dem Wohnungsmarkt für Lu-
xusimmobilien geführt. Poten-
zielle Käufer können immer
weniger Geld für Immobilien
ausgeben, Verkäufer zögern,
ihre Preise zu senken. Eine re-
guläre Miete oder eine Kurz-
zeit-Miete (beispielsweise als
Airbnb) sei für die meisten Lu-
xus-Immobilien nicht vorgese-
hen – auch nicht für das Pent-
house im Ringturm.
„Es ist ja auch viel schöner,

wenn so eine Wohnung regel-
mäßig genutzt wird“, meint
Kaster und schreitet die ge-
länderlose Treppe in Richtung
Dachterrasse hinauf. Auch von
hier aus blickt man auf die
ganze Stadt.
Der kurze Ausflug in die Lu-

xuswelt über denWolken Kölns
ist dann auch schon beendet,
der Fahrstuhl wieder auf dem
Weg ins Erdgeschoss. Wer nun
auch auf den Geschmack ge-
kommen ist, sich einmal das
Apartment anzuschauen, muss
enttäuscht werden: Bevor In-
teressenten und Interessentin-
nen ebenfalls freundlich von
Harald Kaster begrüßt werden,
werden diese normalerweise
erst auf ihre Zahlungsfähigkeit
geprüft.

Viel Platz, viel Luxus, viel Aussicht: So sieht es aus im
Penthouse im Ringhaus am Ebertplatz.

Foto: wmp-wizard-media Fotografie-Schepp

Interessenten werden
auf Zahlungsfähigkeit
überprüft
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Pflanzlicher Wirkstoff
macht Gelenke
wieder beweglich1

Ein pflanzlicher Arthrose-Wirkstoff aus Deutschland überzeugt
in klinischen Studien: Die Patienten sind wieder deutlich
beweglicher1 und haben weniger Gelenkschmerzen2.

1) Wegener. In Phytother. Res., 2003 Dec;17(10):1165–1172. 2) Chrubasik. In Rheumatology (Oxford) 2003;42:141-148; Randomisierte,
doppelblinde Head-to-Head Studie; getestet wurde 2.400 mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt gegen Rofecoxib (COX-2-Hemmer,
NSAR). Hinsichtlich Zusammensetzung, Extrakt-Tagesdosis sowie Menge an Droge pro Tag ist das in der Studie verwendete Harpagophytum
procumbens-Präparat identisch mit Gelencium Extract. 3) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse
von 28 klinischen Studien.

Pflichttext: Gelencium® EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten.Wirkstoff: 600 mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung
bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des
Bewegungsapparates. Enthält Lactose und Saccharose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Alt-Moabit 101 D • 10559 Berlin.

Rund 15 Millionen Deutsche
leiden an chronischen
Gelenkschmerzen – bei

der Mehrheit ist Gelenkver-
schleiß (Arthrose) die Ursache.
Eine fühlbare Steigerung der
Lebensqualität und Linderung
der Beschwerden verspricht ein
pflanzlicher Arthrose-Wirk-
stoff aus Deutschland. Der von
Wissenschaftlern umfassend
getes te te Pflanzenex t r a k t
nutzt die bekannten positiven
Wirkungen der A r th rose -
Hei lpflanze Harpagophytum
procumbens und wurde nun mit
einer Tagesdosis von 2.400mg

Arzneimittel online bestellen und
innerhalb weniger Stunden vor Ort
abholen – oder bequem nach Hause
bringen lassen. Ganz ohne doppelte Wege.

DER SCHNELLSTE WEG IN IHRE

LIEBLINGS-
APOTHEKE

Für die Apotheke

Gelencium® EXTRACT

www.gelencium.de

75 Tabletten PZN 16236733
150 Tabletten PZN 16236756
2x150 Tabletten PZN 17532250

als moderne Filmtablette auf-
bereitet. In der Apotheke ist der
geschützte HPG2400®-Extrakt
unter dem Namen Gelencium®

EXTRACT erhältlich.

Sehr gute Verträglichkeit

In klinischen Studien mit Knie-
und Hüftarthrose-Patienten
zeigte sich bei Einnahme des
Wirkstoffes eine deutliche Ver-
besserung der Beweglichkeit
(+35%) sowie eine Reduzierung
der Gelenksteife.1 Darüber hinaus
wurden die mit dem Knorpel-
versch leiß einhergehenden

Gelenkschmerzen nachweislich
reduziert. So war die Wirkung
nach einer 6-wöchigen Ein-
nahme sogar mit chemischen
Schmerzmitteln vergleichbar.2
Der pflanzliche Wirkstoff ist
dank seiner sehr guten Verträg-
lichkeit vor allem für Patienten
mit wiederkehrenden oder dauer-
haften Gelenkbeschwerden ein
Segen. 97% der Verwender
des Pflanzenextraktes hatten
keinerlei Nebenwirkungen.3 Viele
Betroffene konnten zudem die
Einnahme chemischer Schmerz-
mittel deutlich reduzieren2– und
somit auch deren häufige Neben-
wirkungen (u.a. Bluthochdruck,
Magengeschwüre).

Fazit

Mit dem pflanzlichen Wirk-
stoff in Gelencium® EXTRACT
können Sie Ihre Beweglichkeit
zurückgewinnen. Fragen Sie in
Ihrer Apotheke nach Gelencium®

EXTRACT. Tipp: Nutzen auch Sie
den Service von ia.de! Bestellen
Sie Gelencium® einfach in Ihrer
Lieblingsapotheke vor, holen es
dann ab oder lassen es sich be-
quem nach Hause liefern. Ganz
ohne doppelte Wege. Apotheker

Mühlenbusch-Apotheke,
Dormagen

MEDIZIN
Anzeige

Jetzt in Ihrer
Lieblingsapotheke

bestellen!

OFFIZIELLER
MEDICAL-PARTNER

überzeugt
tlich

Arzneimittel online bestellen und
innerhalb weniger Stunden vor Ort
abholen – oder bequem nach Hause
bringen lassen. Ganz ohne doppelte Wege.
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GELINDERT
SCHMERZEN

Erwiesene Linderung der
Gelenkschmerzen – Wirkung
vergleichbar mit chemischen
Schmerzmitteln2

Erwiesene Verbesserung um

+35%1

VERBESSERT
BEWEGLICHKEIT
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Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

Autoankauf Schulte: Sofortankauf von Autos allerMarken
Alter, Zustand, TÜV – egal! Bitte alles anbieten! Komme sofort, auch SA. + SO.!

Telefon: 0178 – 340 6611

Achtung!!!100bis10.000€KaufeallePKW,LKW,Geländewagen,Nutzfahrzeuge–
alte undneueBj., auchmit Schäden, TÜV,KMegal! Barzahlung, kostenloseAbholung!

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

0 22 34 - 21 93 228Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen
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KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren.Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

N 19€19€
Kanal-Check

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Suche Gobelin, Kristall, Porzellan, Uhren,
Bilder, 0171-1783164

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Suche 2 Zimmerwohnung im Raum Köln,
800,--€ Kaltmiete. 0177-1663760

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

In Randlage von Köln suchen wir für ei-
ne Familie ein EFH, DHH oder Rei-
henhaus mit kl. Garten, Carport oder
PKW-Stellplatz. Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne unverb. im De-
tail. Infos unter: www.bender-immo-
bilien.de, oder unter: 02204/2904940

Sie möchten in Ihrer Immobilie woh-
nen bleiben und zusätzlich noch ei-
ne lebenslange Rente beziehen oder
eine Einmalzahlung erhalten? Rufen
Sie uns an, wir beraten Sie gerne
zum Thema Immobilien-Leibrente!
02204/2904940

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Badewannen - Neubeschichtung, schnell
und preiswert, alles ohne Fliesenscha-
den, auch für Duschtassen, mit Garantie,
Fa. Derichsweiler, Tel.: 0221 - 2598 1779

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Champagner Wein und Spirituosen,
Zinn, Schmuck, Porzellan, Kristall, Rö-
mergläser, Leuchter, Teppiche, Gobelin,
Gemälde, Holzfiguren, Karnevalsorden,
Handtaschen, LP, CD, Näh- u. Schreib-
maschinen, Puppen. Wertschätzung, bit-
te alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

Fenstereinigung zum Festpreis! 0221-
75983287

Unser Ziel: Kundenzufriedenheit! • Ver-
kauf und Vermietung • Hausverwal-
tung • Finanzierung • Gutachten •
Mediation. Infos bitte unter:
www.Dirk-Immobilien.de 02241/
8983235, Mobil 0151/40766032

Ankauf von Wanduhren, Standuhren, Ka-
minuhren, Armbanduhren, Taschenuh-
ren, Herr Herzberg 0162-6526557

Unternehmer sucht Haus, MFH, ETW auf
Rentenbasis zur Altersvorsorge. Sie kön-
nen wohnen bleiben. Diskretion + Grund-
buchsicherheit Ehrensache. 02426-1457

Spanienrückkehrendes Künstlerehepaar
mit 3 Hunden sucht freistehendes Haus
mit Charme, ab 180 m² Wohnfläche,
großes Wohnzimmer + Atelier + 3 Schlaf-
zimmer, Garten (gerne groß), Garage,
Übernahmetermin sehr flexibel. Kauf so-
fort verfügbaren Barmitteln. Weitere Ge-
suchdetails auf unserer Homepage. von
Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Finanziell abgesicherter Informatiker sucht
Wohnung/MFH zur Altersvorsorge 0175-
1164360

Stiftung sucht Herrenhaus, Burg, Schloss,
Mühlenanwesen zur Nutzung als Muse-
um bis 60 km um Köln. Weitere Gesuch-
details finden Sie auf unserer Homepa-
ge. von Emhofen Immobilien, gegründet
1976, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Eigentumswohnung für solvente Da-
me gesucht: Umgebung Dellbrück/
Refrath, 2-3 Zimmerwohnung mit
Balkon. Karin Geller Immobilien, Ber-
gisch-Gladbacher-Str. 984, 51069
Köln, www.immo-geller.de, info@im
mo-geller.de, 0221-9697930

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Benötigen Sie Hilfe bei der Betreuung ei-
ner älteren Person? Ich betreue seit vie-
len Jahren ältere Menschen Daheim. We-
der trinke ich Alkohol noch rauche ich Zi-
garetten. 0621-18060355 Handy
01579-2452045

Rentner im Rollstuhl sucht Wohnmöglich-
keit bei älterer Frau oder ählerem Herrn
in Köln 0163-4624460

Maria kauft! Hochwertiges Porzellan,
Meissen, Rosenthal, Herend, ältere
Weine u. Champagner, Pelze, Porzel-
lanfiguren, Silber, Modeschmuck,
Zinn, Musikinstrumente, hochwerti-
gen Schmuck+Uhren. 0221-
17052664 Barzahlung !

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

Sammler sucht: CARTIER-OMEGA-BREIT-
LING-ROLEX-EWCUHREN auch weitere
Schweizer Modelle und Defekte.
0177 - 9037482

! 0157 - 37 77 92 12 Achtung Ankauf !!
Pelze, Bekleidung, Handtaschen, Porzel-
lan, Bleikristall, Zinn, Näh-u. Schreib-
masch., Bücher, LP's, Briefm., Teppiche,
Möbel, Gobeline, Puppen, Besteck, Bil-
der, Uhren, Tafelsilber, Münzen, Bern-
stein u. Schmuck. Seriöse Hausbesu-
che, Barzahlung. Frau Hartmann
0157 -3777 9212

Ihre Anzeigen
auch online!

Ihre Anzeigen
auch online!

aktuell und regional

Ihre
Anzeigen

auch
online!

En Kölle wünsch mer sich:
„Ne jode Rötsch en et neue
Johr un e jlöcksillich Neu-
johr.“ Un dann die Antwoot:
„Jöv Jott et wöödt wor (gäbe
Gott, dass es wahr wird).“ Od-
der mer wünsch sich: „E jlöck-
lich Neu Johr, der Kopp voll
Hoor, de Mul voll Zäng un ne
Brezel en de Häng.“ Un sidder
all’ jot erenjerötsch? Mer hann
jedenfalls et all jedonn, domet
et e jot Johr weed. Mer hann
op Neujohr ne Brezel zerresse.
Mer hann Jlöcksschweincher
met nem Kleeblättche en der
Mul verschenk. Et woodt wid-
der wie jeck erömjeböllert, wat
de fiese Dämone un Jeister ver-
drieve soll. No hoffe mer all op
e besser Johr wie et 2023 wor.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Et Neujöhrche
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Talk mit Schauspieler
Dustin Semmelrogge Das große Quiz

DDiiee KKuullttffiillmmeeDie Kultfilme
ddeerr 8800eerr JJaahhrreeder 80er Jahre

„„AAllss VVaatteerr hhaabbee„Als Vater habe
iicchh ddoocchh eeiinneeich doch eine
VVoorrbbiillddffuunnkkttiioonn!!““Vorbildfunktion!“

Der ehemalige Höhner-Front-
mann Henning Krautmacher
wird das Publikum des Come-
dy-Musicals „Himmel und Köl-
le“ mit regelmäßigen Kurzauf-
tritten überraschen. Er löst
damit Guido Cantz ab.

VON M. SCHWAMBORN UND D. DECKER

Innenstadt. Im September
feierte Guido Cantz (52) seine
Premiere in der Gast-Rolle eines
sächselnden Taxifahrers. „Ich
bin schon wehmütig. Die Zeit
war fantastisch“, sagte er. Doch
schon im Februar wird das Publi-
kum ein weiteres bekanntes Ge-
sicht im Stück entdecken.
Ex-Höhner-Frontmann Hen-

ning Krautmacher (66) wird in
der „Lommi“-Szene die Rolle des
Köbes übernehmen und das Pu-
blikum zum Singen animieren.
Nachdem er in der Volksbühne
ein Kinder- und Jugendstück an-
geschaut hatte, kam er mit Ge-
schäftsführer Axel Molinski über
das Musical „Himmel und Kölle“
ins Gespräch.
Nachdem Krautmacher das

preisgekrönte Stück gesehen
hatte, war es um ihn geschehen.
„Ich war total begeistert. Aller-

dings hatte ich keine Ahnung,
wie ich da mitspielen soll. Das
ist eine so homogene Sache, ein
Klasse-Stück“.
Doch dann kam ihm die Idee,

eine Art Cameo-Auftritt hinzule-
gen, sich also kurz in der Hand-
lung blicken zu lassen und dann
wieder zu verschwinden. „Ich
darf nun erste zaghafte Gehver-
suche auf der Musical-Bühne
machen. Ich freue mich darauf,
die Leute singen zu lassen.“
Ehefrau Anke, die wegen ihrer

Krebserkrankung in den vergan-
genen 15 Monaten viel Unter-
stützung benötigte, gab grünes
Licht. „Ich kann zumindest stun-
denweise vor die Tür. Anke kann
auch immer mitkommen und
sich das Stück anschauen. Das
kann man sowieso mehrmals er-
leben.“ Zudem sorgte sie dafür,
dass sich der Musiker wieder den
markanten Schnäuzer wachsen
ließ.
Die Rolle des Köbes kennt das

Ex-Hohn noch von seinem Gast-
auftritt in der TV-Serie Rent-
nercops. Schon 2015 trug er da
die blaue Köbes-Jacke, muss-
te für die Rolle sogar rauchen.
„Jeder Köbes ist ein großartiger
Künstler“, sagt er. „Wie die ei-

Krautmacher alsKrautmacher als
Musical-StarMusical-Star

Statt bei den Höhnern ist er nun beim Comedy-Musical „Himmel und Kölle“ dabei
Guido Cantz übergab den „Staffel-Kranz“ an
Henning Krautmacher (l.). Foto: Thilo Schmülgen

nen behandeln und immer einen
Spruch reindrücken, ohne belei-
digend zu werden, ist großartig.“
Noch bevor die ersten Proben

für das rasante Stück, geht der
Sänger schon in seiner Rolle auf.
„Ich habe den Machern schon ei-
ne weitere Idee nahelegt“, ver-
rät er. „Der Gedanke, dass weite-
re bekannte Kölner Gesichter im
Stück einen Cameo-Auftritt hin-

legen könnten, begeistert mich.“
„Mit Ludwig Sebus als Kar-

dinal von Kölle, Jürgen Zeltin-
ger als Taschendieb, Lukas Po-
dolski als Idol oder Dietmar Bär
als Kommissar würde das Stück
noch mehr Aufmerksamkeit be-
kommen“, sagt Krautmacher.
„Dieses großartige Musical ver-
dient es, auch außerhalb Kölns
wahrgenommen zu werden.“
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Wir suchen für ab sofort eine
zuverlässige und deutschsprachige

Reinigungskraft (m/w/d)

Beschäftigung -
- Vergütung nach Lohntarifvertrag
(Gebäudereiniger-Handwerk)

- 30 Tage bezahlten Urlaub pro Jahr -
Habenwir Ihr Interesse geweckt?
Dannmelden Sie sich gerne bei uns.

für unser Objekt –
Krankenhaus St. Hildegardis

Ansprechpartner: Frau Curic
Tel.: 0221-40038293

Mit über 25 Jahren Erfahrung bietet die INAUTGmbH innovativeKonzepte und
Systeme imBereich der Industrieautomation und Industriesoftware.Wir betreuen
unsereKunden kompetent und erfolgreich deutschland – und europaweit.

Zur Verstärkung unseres Teams suchenwir zumnächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

•Unterstützung undVorbereitung von Schulungsunterlagen
•Unterstützung imRechnungswesen

•Vorzugsweisemehrjährige Erfahrung in ähnlicher Betätigung

•Organisationsgeschick und hohesMaß an Eigeninitiative
•KonversationssichereDeutschkenntnisse inWort und Schrift

Wir habenDein Interesse geweckt?Dann freuenwir uns auf deine vollständige
Bewerbung an bewerbung@inaut.de.
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Ansprechpartner Frau Zierden
Tel.: 0221-71751380 bis 13 Uhr

Ansprechpartner: Frau Zierden/Herr Rust
0221-71751380Anrufe bis 13 Uhr

Wir suchen ab sofort eine
Reinigungskraft (m/w/d)

25 StundenWocheMo-Fr + alle 14 Tage
Samstags, Arbeitsbeginn 06:00 & 07:00 Uhr

für das Krankenhaus
St. Agatha in Köln-Niehl

KFZ Elektriker undMechaniker (m/w/d)
ab sofort gesucht.

Bosch Car Service Greuel & Kermer GmbH & Co. KG
Bleriot Str. 7, 50827 Köln, Tel. 0221591220

Das Neue Jahr habe ich ganz alleine be-
grüßt, ich hoffe zum letzten Mal. Ich bin
Martha 65 J., Krankenschwester, eine
hübsche, liebenswerte Frau, die gerne
lacht, kocht und Auto fährt. Die Zeit der
Trauer ist vorbei und mein Herz ist frei
für eine neue Partnerschaft. Wenn Sie äl-
ter sind, ist das für mich kein Problem.
Mit Herzklopfen und selbstgebackenen
Kuchen warte ich auf Ihren lieben Anruf.
Tel. 0173-5662767 eU

dynamischer Hausmeister m/w/d mit FS
Vollzeit 40 Std. Woche per sofort Tel:
0221-1706594

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Laminat, Tapezieren, Streichen,

0178-1020267

Ausbildung zur Steuerfachangestellten,
Fachabitur, Mittelgroße Praxis, Wohnhaft
in Kölner Westen oder Norden. 0178-
5399221, 0221-53990

Montagehelfer gut bezahlte Dauerstellung
AGILIS-Zeitarbeit 0221-234785

Lager-/Produktionshelfer zu guten Bedin-
gungen AGILIS-Zeitarbeit 0221-
234785

Fahrer/in Essen auf Rädern, rechtsrhei-
nisch, vormittags 4,5 Std. als Minijob
oder Teilzeit gesucht. 0172-5288811

Frau mit Pkw sucht Arbeit als Altenpflege-
rin. 0157-53201936

Damen ab 18 J. für eine leichte Telefontä-
tigkeit gesucht. Flexible Arbeitszeiten
und gute Verdienstmöglichkeiten.
0221-964464218

Hausmeister (m/w/d) in Vollzeit für unsere
Objekte in Köln (Bayenthal und Neuehren-
feld) zu sofort gesucht! Eine Werkswoh-
nung (3-4 Zimmer) steht zur Verfügung.
E-Mail: bewerbung@areoholding.com

0170-8375306, AREO service GmbH.

Rüstiger Rentner für Gartenarbeit auf Mini-
Job Basis nach Rodenkirchen gesucht.
02236–64141;e-mail@dachdecker-in
nung-koeln.de

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Reinigungskraft für Gesamtschule in Hol-
weide gesucht. Arbeitszeiten von 6-8 Uhr
morgens, Turnhalle. Es sind weitere ver-
schiedene Arbeitszeiten Nachmittags
möglich, Informationen unter HS-Gebäu-
dereinigung. 0221-7904735

Reinigungskraft für Grundschule in Pesch
10-12 Uhr morgens, und von 16-18 Uhr
gesucht. Informationen: 0221-
7904735, HS-Gebäudereinigung

Reinigungskraft für Gymnasium in Mül-
heim, Genovevastr. Mo-Fr zwischen 15-
18 Uhr gesucht. Rufen Sie uns für nähere
Informationen zu dem Objekt gerne an.

0221-7904735, HS-Gebäudereinigung

Köln Chorweiler City Center Wir suchen
Reinigungskraft männlich oder weibich,
Mo. , Mi., Fr. von 09:45 Uhr bis 11:15 Uhr.
Minijobs : Tel: 0173-5875012

Wir suchen zuverlässige Reinigungskräfte
m/w/d für unser Objekt nähe Bonner Str.
(Köln-Bayenthal) AZ: Mo-Mi-Fr 17.00 bis
18.30 (Minijob) Bezahlung 14,00€/Std.
Clean-Star GmbH 02831-1322684 mobil:
0151-46173452

Reinigungskraft (m/w/d) auf 520,-€- Basis
für die Pflege unserer Einrichtung in
Chorweiler gesucht. Arbeitszeiten: Mo-
Fr von 8-10 Uhr, Bewerbungen an Kirs
tin.Franken@lebenshilfekoeln.de oder an
Netzestraße 1, 50765 Köln. Auskunft un-
ter 0221-70993912

Reinigungskraft mit Verantwortung (m/w/
d), Teilzeit (20-30 Stunden), sucht Hotel
Viktoria Köln - Frau Kerschner (Nähe Rei-
chensperger Platz). 0221-973172196

Hausmeister mit Verantwortung (m/w/d)
zur Aushilfe (Minijob), gerne Handwer-
ker, sucht Hotel Viktoria Köln (Nähe Rei-
chensperger Platz) - 0221-973172-
196 Frau Kerschner

Fliesenleger mit langjähriger Erfahrung
sucht Arbeit. +0157-70052345

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Spülhelfer (m/w/d) für unsere Spülküche
in Köln-Merkenich gesucht. Arbeitszeit
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr.
STÜGO GmbH, 0171-4447444, E-Mail:
info@stuego.de

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijobba-
sis nach Köln-Vingst gesucht. Arbeits-
zeit: Montag bis Freitag von 12:00 -
13:45 Uhr und von 16:00-17:45 Uhr. Tele-
fonische Bewerbung bei Gebäudereini-
gung Wicharz, 0221-851143.

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijobba-
sis nach Köln-Kalk, Nähe Arcaden ge-
sucht. Arbeitszeit: Montag bis Freitag
von 17:00 - 18:45 Uhr. Telefonische Be-
werbung bei Gebäudereinigung Wicharz,
0221-851143.

Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijobbasis
nach Köln-Brück gesucht. Arbeitszeit:
Montag bis Freitag ab 11:30 Uhr. Telefo-
nische Bewerbung bei Gebäudereinigung
Wicharz, 0221-851143.

Reinigungskraft (m/w/d) mit Steuerkarte
nach Köln-Deutz gesucht. Arbeitszeit:
Montag bis Freitag 13:00 bis 16:30 Uhr.
Telefonische Bewerbung bei Gebäuderei-
nigung Wicharz, 0221-851143.

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Zimmerreinigungs-/ und Hotelfachkraft in
Wahnheide gesucht! Kontak: 02203-
96999, info@aoc-hotel.de

KONNEX sucht Lagermitarbeiter (m/w/d)
Köln-Niehl in Vollzeit in Früh/Spät-
schicht. Guter Stundenlohn / Jobticket,
sehr gute Übernahmechancen. Bewirb
dich jetzt Tel.: 0221-3567481 oder per
Mail: info@konnex-zeitarbeit.de

KONNEX sucht kaufmännische Mitarbeiter
zB. Sachbearbeiter, Datenerfasser, Dispo-
nent (m/w/d) Vollzeit in Köln. Sehr guter
Stundenlohn, mit Übernahmechancen.
Bewirb dich jetzt Tel.: 0221-3567481
oder per Mail: info@konnex-zeitarbeit.de

Zuverlässige, deutschsprechende Putzhil-
fe für 3 Stunden wöchentlich in einem ge-
pflegten Privathaushalt auf Minijobbasis.
gesucht. 0170-3600253

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Reinigungskräfte m/w/d für ein Objekt in
Köln-Braunsfeld/Müngersdorf gesucht.
AZ: 2 x wöchentlich, Di. + Do. 17-19 oder
18-20 Uhr. VSG Gebäudereinigung,
02421-9206330 oder 0176- 32026607

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijobba-
sis und mit Steuerkarte nach Köln-Innen-
stadt gesucht. AZ.: Dienstag bis Sams-
tag ab 7:00 Uhr. Bewerbung bei Gebäu-
dereinigung Wicharz, 0221-851143.

Fliesenleger, mit langjähriger Berufserfah-
rung, sucht Nebenjob. 0163-4977950

Koch m/w/d in Vollzeit, für gut bürgerliche
Küche in Köln/Hansaring gesucht. Ar-
beitszeit 6-13 Uhr. Tel. 0178-6375468

www.metallbau-schorn-gmbh.de Zur Ver-
stärkung unseres Teams suchen wir
Monteure, Schweißer, Schlosser / Metall-
bauer und LKW-Fahrer CE sowie einen
Metallbaumeister. Wir bieten: Eine faire
Vergütung, betriebliche Altersvorsorge,
ein freundliches Betriebsklima, kostenlo-
se Arbeitskleidung inkl. Reinigung.

02443-901111 info@schorn-metall
bau.de

Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijobbasis
nach Köln-Bilderstöckchen gesucht,
Schlüsselstelle. AZ: Montag bis Freitag
18:00 bis 19:45 Uhr. Telefonische Bewer-
bung bei Gebäudereinigung Orth 0221-
9377660.

Zuverlässige Reinigungskraft für Treppen-
häuser in Köln-Merheim gesucht. Mo. &
Mi. 7:00 Uhr bis 10:30 Uhr 14 €/Std.

02202-2725897

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Haushaltshilfe mit Steuerkarte in Dauer-
stellung für gepflegten 2-Personen-Einfa-
milienhaushalt nach Köln-Junkersdorf
ab sofort gesucht. Wöchentlich 20,5 Std.
(verteilt auf 3 Tage) für Unterhaltsreini-
gung, Fenster und Bügelwäsche. 0172-
9669519

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Köln Marsdorf Max-Planck-Straße 26/Dürener Straße, neben Media-Markt, A1-Abfahrt Frechen •
Bonn Bornheimer Straße – gegenüber Mercedes (ehemals Mambo)/Ennemoserstraße 6

Das größte Spezialunternehmen für Polstermöbel – 50 mal in Deutschland
Multipolster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt · www.multipolster.de

PRÄMIE
*

2200.-
FÜR IHR ALTES SOFA

*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens fünfundzwanzig Prozent, maximal

jedoch zweitausendzweihundert Euro beim Kauf einer neuen Garnitur. Gültig bis Samstag, den 20. Januar 2024.

WERBEPREIS: 1732.-
TAUSCHPPRRÄÄMMIIEE** - 443333.-

ser bisheriger 30-Tage-Bestpreis 1710.-b h i 30 T ge Bestpreis 1710

WIR NEHMEN
UNS ZEIT FÜR SIE!

• 100% BERATUNG
• 100% SERVICE
• 100% POLSTERPROFI

INKLUSIVE
Sitztiefen-
verstellungverstellung

W
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UnU ss

,Eckkombination,Eckkombination
in Stoff, Stellmaß ca. 296 x179 cm.
Inkl. 3x Sitztiefenverstellung.
Ohne weitere Funktionen und Kissen.

MULTIPOLSTER – WIR WOLLEN IHR ALTES SOFA!

MP-01-24

*Sie geben uns Ihre alte Garnitur, wir geben Ihnen einen Rabatt von mindestens 25% (= Umtauschprämie), maximal jedoch 2200 Euro beim Kauf einer neuen Garabatt von mindestens 25% (= Umtauschprämie) maximal jedoch 22 nitur. Gilt nur für Neubestellungen, nicht für bereits reduzierte Ausstellungsstücke und Modelle der Marke
von Wilmowsky. Gültig nur für Neuaufträge. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Gültig bis 20.01.2024 (Aktion wird gegebenenfalls bei großem Erfolg verlängert).
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